
   

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

  Anrufung 

    

OM 

 

 

 

OM 

 

 

 

 

 

 OM 

 

 

 

OM 

Volle Fülle im Einen - volle Fülle im Vielen. 

Aus der Fülle des Einen strömt die Fülle des Vielen. 

Von der Fülle wurde die Fülle genommen – 

und doch bleibt die Fülle erfüllt. 

Frieden Frieden Frieden. 

    

   

    

 

yat kiñca jagaty  

tena tyaktena bhuñj  

 

 1) All das Welthafte in der Welt 

umhüllt den Herrn als Kleid. 

Freue dich, es ihm zu überlassen! 

Sehne dich nicht nach Besitz! 

Weißt du nicht, wem er gehört? 

    

 

 

eva ti 

na karma lipyate nare 

 2) Tu so deine Werke in der Welt! 

Dann magst du danach streben, 

hundert Jahre zu leben. 

Denn so und nicht anders 

haftet dein Tun nicht an dir. 

    

 

 

 

–  

 3) Für Dämonen bestimmt 

werden jene Orte genannt 

 – bedeckt von blinder Finsternis. 

Dorthin kommen nach ihrem Tode 

alle, deren Leben Selbst-Mord war.  

    

anejad eka  

 

hat 

 

 4) Das Eine: 

Ohne Bewegung – geschwinder als Gedanken, 

immer voraus – unnahbar selbst für Götter, 

aller Eile in Ruhe überlegen. 

 

    

tad ejati tan naijati 

 

tad antarasya sarvasya 

 

 5) Es ist bewegt und ist doch unbewegt, 

Es ist entfernt und ist doch nah, 

Es ist in allem und ist doch außerhalb. 

    

 

 

sarva-  

tato na vijugupsate 

 6) Wer alle Wesen im Selbst allein erkennt 

und auch in allen Wesen allein das Selbst, 

der wird von nichts sich wenden. 

    

 

 

tatra ko moha  

 

 7) Wem alle Wesen eins sind mit dem Selbst: 

welche Wirrnis, welche Pein 

gibt es für den, der Einheit schaut? 

    

 

-viddham 

 

 

 

 8) Er hat das Strahlende durchdrungen, 

das, was ohne Leib ist, unversehrbar, 

ohne Muskeln, rein und unberührt von Schuld: 

Ein Seher, ein Weiser, 

ist er über allem, ist er aus sich selbst. 

Auf ewig hat er allen Wesen ihre Art gewiesen. 
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andha  

te 

 

 

 9) In blendendes Dunkel versinkt, 

wer nichtwissend verehrt. 

Fast dichteres Dunkel umfängt 

den, der im Wissen verweilt. 

    

 

 

 

ye nas tad vicacak  

 10) Sie sagen: ganz anders als Wissen! 

Sie sagen: ganz anders als Nichtwissen! 

So hören wir es von den Sehern, 

so haben sie Es kundgetan. 

    

 

yas tad vedobhaya  

 

 

 11) Wissen und Nichtwissen – 

wer beides zugleich erkennt, 

hat durch Nichtwissen den Tod erlangt, 

erlangt durch Wissen Todlosigkeit. 

    

andha  

 

 

 

 12) In blendendes Dunkel versinkt, 

wer das Nichtwerden verehrt. 

Fast dichteres Dunkel umfängt 

den, der im Werden verweilt. 

    

 

 

 

ye nas tad vicacak  

 

 13) Sie sagen: ganz anders als Werden! 

Sie sagen: ganz anders als Nichtwerden! 

So hören wir es von den Sehern, 

so haben sie Es kundgetan. 

 

yas tad vedobhaya  

 

 

 14) Werden und Lösen –  

wer beides zugleich erkennt, 

hat durch Lösen den Tod erlangt, 

erlangt durch Werden Todlosigkeit. 

    

hira  

 

tat tva  

satya-  

 15) Mit goldener Hülle 

ist das Gesicht der Wahrheit verhüllt. 

 

Enthülle dem wahren Verehrer den Blick! 

    

n ekar  

 

 

 

 16)  

Yama! 

 

Teile die Strahlen, bündle den Glanz! 

Dort: die Gestalt - ich sehe dein schönes Bild! 

Dort: der Puru – Er: das bin ich! das bin ich! 

    

 

atheda  

OM krato smara k  

krato smara k  

 17) Jetzt: 

Dieser Atem – der ewige Wind! 

Dieser Leib – verzehrt sich zu Asche! 

OM! 

Seele! besinn dich! deine Taten! besinn dich! 

Seele! besinn dich! deine Taten! besinn dich! 

    

 

 

 

bhûyi  

 18) Agni, Herrlicher! führ uns den rechten Pfad! 

Alle Wege, Göttlicher, kennst du! 

Wende von uns Verwirrung! 

Wir rufen dich an – wieder und wieder! 

    

  -Upani  

    

OM 

 

 

 

OM 

 

 

 

 

 

 OM 

 

 

 

OM 

Volle Fülle im Einen - volle Fülle im Vielen. 

Aus der Fülle des Einen strömt die Fülle des Vielen. 

Von der Fülle wurde die Fülle genommen – 

und doch bleibt die Fülle erfüllt. 

Frieden Frieden Frieden. 

 


